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 ANMELDUNG UNTER: 
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Domplatz 7
94032 Passau

dommusik@bistum-passau.de

 
Sie singen gerne? 
 
Sie haben Freude an  
anspruchsvollen  
und herausfordernden  
musikalischen Projekten? 
 
Sie wollen gerne in Gemeinschaft 
singen und mit einem Orchester musizieren?

Interessierte und motivierte Sängerinnen und Sänger mit ein 
wenig Chorerfahrung sind herzlich zu unseren Mitsingpro-
jekten eingeladen, um bedeutende Werke der Chorliteratur 
gemeinsam mit dem Passauer Domchor zu proben und im  
Passauer Stephansdom zur Aufführung zu bringen. 
 
Die Leitung der Projekte liegt in den Händen von  
Domkapellmeister Andreas Unterguggenberger.

Nach erfolgter Anmeldung senden wir Ihnen gerne  
das Notenmaterial und weitere Informationen zu.

10. November 2024 |17:00 Uhr

 Mitsingprojekt „MOZART –  REQUIEM“ 

Wolfgang Amadeus Mozart 1756-1791
Requiem in d-Moll KV 626

Das Requiem von Mozart ist und bleibt eine der zugleich in-
nigsten, aufwühlendsten und tröstlichsten Totenmessen. 
Die Geschichte um die Entstehung ist von Anekdoten und 
Legenden umrankt. Überlastung durch die Komposition und 
Aufführung von La Clemenza di Tito und Die Zauberflöte sowie 
ein akuter Infekt führten zum Zusammenbruch und Tod des 
Komponisten nach kurzer Krankheit. Mozart hinterließ seiner 
Frau erhebliche Schulden; Constanze wandte sich daher an 
Freunde Mozarts mit der Bitte, das Fragment fertigzustellen. 
Nach zwei gescheiterten Versuchen kam die Aufgabe an Mo-
zarts Schüler Franz Xaver Süßmayr, der das Requiem in der 
heute bekannten Form abschloss. 

 TERMINE 

Sa., 12.10.  10:00 bis 14:00 Uhr Probensamstag
Fr., 18.10.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 25.10.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Mi., 06.11.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 08.11. 19:00 bis 21:00 Uhr Generalprobe

So., 10.11. 14:30 Uhr Anspielprobe
  17:00 Uhr Konzert



Sonntag, 07. Juli 2024 | 9:30 Uhr 
Gottesdienst im Rahmen der Europäischen Wochen

 Mitsingprojekt  „BRUCKNER“ 

Anton Bruckner 1824-1896
Messe Nr. 1 d-Moll WAB 26

Das Jahr 2024 steht musikalisch ganz im Zeichen des 200. Ge-
burtstages Anton Bruckners. Mit seiner ersten großen Mess-
komposition in d-Moll feierte Anton Bruckner den endgültigen 
Durchbruch. Eigentlich war sie für den Geburtstag des österrei-
chischen Kaisers Franz Joseph I. bestimmt. Nach einer Verzö-
gerung wurde sie am 20. November 1854 zum Cäcilienfest im 
Linzer Dom uraufgeführt. Die Messe gehört zu den ersten Wer-
ken Bruckners, in denen sein charakteristischer sinfonischer Stil 
angelegt ist. Er komponierte dieses Werk unter dem Eindruck 
einer Aufführung von Richard Wagners „Tannhäuser“. Demü-
tiges Flehen und triumphale, symphonische Klangsteigerung 
stehen darin ebenso nebeneinander wie Mystik und Helligkeit. 
Das Werk ist ein tief empfundenes Glaubensbekenntnis eines 
herausragenden Komponisten.

 TERMINE 

Fr., 07.06.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Sa., 08.06.  10:00 bis 14:00 Uhr Probensamstag
Fr., 14.06.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 21.06.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 28.06.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 05.07.  19:00 bis 21:00 Uhr Generalprobe

So., 07.07. 08:15 Uhr Anspielprobe
  09:30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 12. Mai 2024 | 17:00 Uhr
 

 „MENDELSSOHN UND STANFORD“ 

Felix Mendelssohn Bartholdy 1809-1847
Der 42. Psalm – „Wie der Hirsch schreit“ op. 42

„DAS BESTE, WAS ICH IN DIESER ART COMPONIRT HABE“,
so urteilte Felix Mendelssohn Bartholdy über seinen Psalm 42. 
Auch viele seiner Zeitgenossen waren der gleichen Ansicht. Die 
Vertonung des Psalms 42 „Wie der Hirsch schreit nach frischem 
Wasser“, op. 42, der auf eindrucksvolle Weise die Sehnsucht der 
gläubigen Seele nach Gott trotz aller existentiellen Bedrängnis-
se thematisiert, wurde am Neujahrstag des Jahres 1838 im Ge-
wandhaus in Leipzig uraufgeführt und erzielte sogleich den unge-
teilten Beifall des Publikums. Robert Schumann bewertete diese 
Komposition 1837 als die „höchste Stufe, die er [Mendelssohn] 
als Kirchenkomponist, ja die die neuere Kirchenmusik überhaupt 
erreicht hat“.

Charles Villiers Stanford 1852-1924 (100. Todestag)
The Resurrection

Sir Charles Villiers Stanford war ein irischer Komponist, Dirigent 
und Lehrer, der vor allem für seine Beiträge zur englischen Chor-
musik bekannt ist. Er komponierte eine Vielzahl von Werken, da-
runter Sinfonien, Opern und Kammermusik, aber am bekanntes-
ten ist er wohl für seine Chorkompositionen. Eines von Stanfords 
bedeutenden Chorwerken ist sein kurzes Oratorium mit dem 
Titel „The Resurrection“ für Solisten, Chor und großes Orches-
ter. Es ist ein dramatisches und ausdrucksstarkes Werk, das die 
emotionalen und spirituellen Aspekte der biblischen Erzählung 
um die Auferstehung Jesu Christi einfängt.

 TERMINE 

Sa., 13.04.  10:00 bis 14:00 Uhr Probensamstag
Fr., 19.04.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 26.04.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 03.05.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe
Fr., 10.05.  19:00 bis 21:00 Uhr Probe

So., 12.05. 14:30 Uhr Generalprobe
  17:00 Uhr Konzert 


